
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Ihr entschlossenes und tatkräftiges Handeln in den ersten Wochen Ihrer Amtszeit er-

muntert uns, einen dringenden Appell an Sie zu richten. Es geht um die Zukunft unse-

res Stadtmuseums, um das Zeughaus und um den Umgang mit dem kulturellen Erbe 

unserer Stadt. 

Seit dem katastrophalen Wasserschaden im Juni 2017 ist das Zeughaus fast unge-

nutzt. Das Stadtmuseum musste ausziehen, sollte in einem prestigeträchtigen Neubau 

am Dom einziehen, kam für den Zeitraum von zehn Jahren zur Miete in einem ehema-

ligen Modekaufhaus unter. Dank seiner attraktiven Inszenierung und dem interessan-

ten Programm ist das Museum dort erfolgreich, und doch sind die Möglichkeiten sehr 

begrenzt. Die Ausstellungsfläche beträgt etwa 700 Quadratmeter – viel zu klein für 

eine Metropole von einer solch herausragenden historischen Bedeutung wie Köln. Die 

unfassbar reichen Bestände des Hauses sind in unzureichend ausgestatteten Depots 

gelagert. Zentrale Themen der Kölner Geschichte – zu Wirtschaft, Technik, Sport, Mig-

ration und anderen sozialen Fragen – können nicht gezeigt werden. Wir erleben eine 

Verzwergung unseres historischen Erbes. 

Zugleich verfallen das Zeughaus und die Alte Wache daneben – und damit zwei ein-

zigartige Bauwerke der Kölner Vergangenheit. Auch das gesamte umgebende Areal 

ist zunehmender Verwahrlosung ausgesetzt. Das Zeughaus als ehemalige Waffen-

kammer Kölns war das Herzstück der wehrhaften Bürgerstadt. Die Wache ist eines 

von nur drei verbliebenen Gebäuden des frühen Klassizismus in der Domstadt. Die 

Römermauer, die hinter beiden verläuft, bildet ihr stützendes Rückgrat. Dieses einma-

lige Ensemble darf nicht weiter verfallen. Es ist kein Ort für ein Hotel, für städtische 

Verwaltung oder für eine Eventlocation; dies alles wurde bereits angedacht und zu 

Recht verworfen. Das Zeughausareal ist der geborene Platz für unser Stadtmuseum. 

Hier lässt sich ein Ort schaffen, der ein kultureller Anziehungspunkt für das Banken-

viertel ist, eine erste Anlaufstelle für die vielen Touristengruppen, die am Börsenplatz 

aussteigen, ein Ort, der selbst und im Dialog mit dem nahen NS-Dokumentationszent-

rum wichtige Bildungsarbeit leistet, der aber auch ein Treffpunkt für unzählige Kölne-

rinnen und Kölner ist. Gerade in unsicheren Zeiten wie diesen braucht unsere Stadt 

einen Ort der Selbstbefragung und der Selbstvergewisserung. Es braucht eine Einrich-

tung, die als Leuchtturm für die vielen Vereine und Initiativen dient, die sich um die 

Kölner Vergangenheit und das kölnische Brauchtum verdient machen. Und es braucht 



einen Ort, an dem die Kölner Pänz, die Erwachsenen, die Imis etwas über die hellen 

und die dunklen Zeiten ihrer Heimatstadt erfahren. 

Köln hat schwierige Jahre vor sich, das ist uns bewusst. Mit Ihrer Idee der Olympiabe-

werbung haben Sie einen gewichtigen Aufschlag gemacht. Falls dies gelingt, dann ist 

ein elementarer Meilenstein gesetzt auf dem Weg zur Zweitausendjahrfeier Kölns, die 

unsere Stadt und ihre Bevölkerung 2050 begehen werden. Wir halten es für unabding-

bar, dass die Darstellung unserer Geschichte dafür einen würdigen Rahmen bekommt, 

hinter dem sich die ganze Stadt versammeln kann. Wir sind überzeugt, dass das ein 

Unterfangen ist, das viele Unterstützerinnen und Unterstützer finden wird. Daher bitten 

wir Sie dringend: Bereiten Sie der Kölner Stadtgeschichte, dem Stadtmuseum und den 

Menschen, die sich um Kölns Identität und sein Bild nach außen große Sorgen ma-

chen, den Weg. Bitte bündeln Sie die Kräfte in Verwaltung und Stadtgesellschaft, damit 

noch in diesem Jahr der Startschuss fällt, um unsere Geschichte im Zeughaus erlebbar 

zu machen. 
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